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Seminarkonzept Vertiefungsteil

Im Vertiefungsteil werden ausgewählte Methoden der Leistungs- und Persönlichkeitsmessung, die in der Klinischen Psychologie, Psychotherapie und Rehabilitationspsychologie eingesetzt werden, vorgestellt, ihre Anwendung geübt und die dabei gemachten Erfahrungen diskutiert und evaluiert. Dabei handelt es sich um diagnostische Verfahren, die an der Person (am Individuum) ansetzen, nicht um Verfahren, welche Familien, Systeme, Gruppen oder Organisation zum Gegenstand haben! Die ausgewählten diagnostischen Verfahren dienen auch nicht der klassifikatorischen Erfassung einer psychischen Störung bzw. der Erstellung einer Diagnose! Allerdings handelt es sich u.a. um Persönlichkeits- und Leistungsmerkmale, welche im Sinne der dimensionalen Diagnostik den Übergang von Gesundheit zu Krankheit beschreiben (helfen) bzw. „dispositionell“ bereits psychische „Gestörtheit“ beinhalten (z.B. Aggressivität, Ängstlichkeit, Depressivität, Hypochondrie, Irrationale oder dysfunktionale Einstellungen, emotionale Ressentiments, Verbitterung) oder um Persönlichkeitsmerkmale, welche für Psychotherapie und Rehabilitaton relevant sind (z.B. Einstellungen zu psychischer Krankheit, Krankheitsbewältigung, Psychotherapiemotivation). Es handelt sich auch nicht um diagnostische Methoden, die den Verfahrensgruppen (systematische) Beobachtung, (diagnostisches) Interview oder Inhaltsanalyse angehören.

Die ausgewählten diagnostischen Verfahren entsprechen den vom Testkuratorium entwickelten fachlichen und wissenschaftlichen Standards und sind daher u.a. auch im Katalog der Testzentrale enthalten. Sie sind für Forschung und Praxis tauglich.

Lehr- und Lernziele

Mit dem Seminar sind folgende Lehr- und Lernziele verbunden: 

· Funktionen, Strategien und Nutzen systematischer Diagnostik kennenlernen

· Überblick über diagnostische Gebiete und Verfahrensgruppen gewinnen

· Ausgewählte Verfahren auch in ihrer praktischen Anwendung kennenlernen

· Nutzen und Relevanz für die diagnostische Tätigkeit abschätzen lernen

Arbeitsformen

Im Vertiefungsteil werden durch Arbeitsgruppen einzelne diagnostische Verfahren vorgestellt. 
Aufgabe dabei ist, zunächst (1) das jeweils zu erfassende Konstrukt (z.B. Lebenszufriedenheit) zu erläutern, sowie (2) einen (kurzen) Überblick über verschiedene diagnostische Methoden, die zur Erfassung (Messung) des betreffenden Konstruktes vorliegen, zu geben. Schwerpunkt bildet die (3a) Vorstellung des ausgewählten diagnostischen Verfahrens (z.B. Freiburger Fragebogen zur Lebenszufriedenheit) einschließlich (3b) Erläuterungen zur praktischen Durchführung sowie (3c) Angaben über die methodische Qualität (Testgüte) des Verfahrens. Weiterhin soll (4) eine Studie referiert werden, in der das Verfahren im Bereich der Klinischen Psychologie, Psychotherapie oder Rehabilitationspsychologie eingesetzt wurde (z.B. Fragebogen zur Lebenszufriedenheit als Erfolgskriterium für Psychotherapie). Abschließend erfolgt (5) eine kritische Reflexion des vorgestellten Verfahrens und seiner Anwendungsmöglichkeiten. 

Arbeitsgruppen: die themenbezogenen Arbeitsgruppen bestehen aus bis zu 5 Seminarteilnehmer/innen, so dass von jeweils einem/einer Teilnehmerin einer der 5 oben genannten Gliederungspunkte verantwortlich vorbereitet wird. Die Arbeitsgruppe bereitet – in Abstimmung mit dem Seminarleiter – die schriftliche Präsentation des von ihr erarbeiteten Themas vor. Die Präsentation muss eine Woche vorher dem Seminarleiter vorgelegt  und mit ihm abgestimmt werden.
Die Rückmeldung der Seminarteilnehmer/innen erfolgt anhand eines kurzen Fragebogens am Ende der Seminarsitzung. Die Seminarteilnehmer, die einen Rückmeldebogen abgeben, tragen sich zu Beginn des Seminars in die „Rückmelde-Liste“ ein; die Rückmeldebogen werden am Ende der Sitzung eingesammelt und von der Arbeitsgruppe, die präsentiert hat, bis zur nächsten Sitzung ausgewertet.
Vertiefungsthemen

A) Diagnostik psychischer Störungen 

Angststörung (Soziale Angst/

Depression

Persönlichkeitsstörungen: Borderline PS

Posttraumatische Belastungsstörung

Zwangsstörung

u.a.

B) Diagnostik „prämorbider“ Persönlichkeitseigenschaften

Aggressivität

Alexithymie

Dysfunktionale Denkmuster, kognitive Stile/Schemata

Persönlichkeiststile/Persönlichkeitsakzentuierungen u.ä.

u.a.

C) Diagnostik klinisch relevanter Merkmale usw.

Psychotherapiemotivation

Einstellung(en) zu psychischer Krankheit

Einstellung(en) zu Psychotherapie

Krankheitsbewältigung

Motivationale Schemata

Persönliche Ziele und Therapieziele

Resilienz

D) Leistungs- und Funktionstests

Aufmerksamkeits- und Konzentrationstests

Spezielle Leistungstests (z.B. für Kinder/Schüler)
Die vorgeschlagenen Themen lassen sich fast durchgehend für die Zielgruppe Kinder/Jugendliche oder Erwachsene oder alte Menschen verwenden. Entsprechende Literatur beim Seminarleiter.
Literatur zum Grundlagenteil: s. allgemeine Literaturliste
Literatur zum Vertiefungsteil: wird nach erfolgter Wahl der Vertiefungsthemen erstellt

Homepage: im Verzeichnis Bachelor/Skripte ist ein Ordner angelegt für das Seminar, dort werden die Informationsmaterialien und Präsentationen als pdf-Dateien (D**GN*) abgelegt.
Studienleistung
A. Im Rahmen des Seminars: 

- Regelmäßige kontinuierliche Teilnahme am Seminar
Wer öfter als zweimal gefehlt hat, muss eine zusätzliche Hausarbeit übernehmen. Bitte vor Ende der Vorlesungszeit mit dem Dozenten Thema und Abgabetermin vereinbaren!

- Rückmeldung an die jeweilige Arbeitsgruppe bezüglich ihrer Präsentation mit Hilfe des Rückmeldebogens (2x im Vertiefungsteil)

B. Im Rahmen der Arbeitsgruppe: 

- Aktive Mitarbeit in einer themenbezogenen Arbeitsgruppe bei der Erarbeitung der Präsentation des Themas in schriftlicher Form

- Beteiligung an der Präsentation und Diskussion des vorgestellten Themas im Seminar
- Mitarbeit an der Fertigstellung der Endfassung der Präsentation des vorbereiteten Themas

- Auswertung der Rückmeldebogen, die die Seminarteilnehmer für die eigene AG ausgefüllt haben.
Sprechstunde: Dienstags von 10-11 Uhr / Raum 1010 / Telefon 203-3009 / linster@psychologie.uni-freiburg.de
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